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enrigo info 

FÜR IHRE SICHERHEIT 
Regelmäßige Überprüfungen für 
Hauseigentümer sind Pflicht

BEQUEMER GEHT ES NICHT
Zählerstandsmeldung besonders schnell 
via Smartphone oder Tablet

KALENDER 2019 
Stadtwerke-Maskottchen enrigo  
begleitet Sie durchs neue Jahr



TIPPS  
FÜR UMWELT­
FRÖHLICHE 
WEIHNACHTEN

VOR KÄLTE 
SCHÜTZEN

BETRÜGER: 
NEUER TRICK

BRRRRRRRRR!  Wenn die ersten 
Nächte bitterkalt werden, dann 
herrscht auch akute Frostgefahr 
für Wasserleitungen und Arma­
turen. Deshalb im Winter alle offen 
stehenden Kellerfenster schließen, 
damit Rohre und Wasserzähler 
nicht einfrieren. Wasserleitun­
gen im Garten oder in der Garage 
entleeren, Bauwasseranschlüsse und 
ungeschützte Armaturen im Freien 
mit Dämmmaterial oder Textilien 
schützen. Die Hauptversorgungslei­
tungen sind auch bei extremer Kälte 
nicht gefährdet, weil sie tief genug 
im warmen Erdboden liegen und 
darin ständig Wasser fließt. Treten an 
Hausanschlüssen oder Zählern Frost­
schäden auf, bitte den zuständigen 
Wasserversorger informieren!

OHNE SKRUPEL  Angeblich 
müssen sie Zählerstände 

kontrollieren. In Wahr­
heit notieren sie alle 

Zählernummern und 
melden die Anschlüs­
se ohne Wissen der 
Hausbewohner auf 

einen anderen Ener­
gieversorger um. Erst 

mit der Jahresabrechnung 
des neuen Unternehmens 

kommt der Schwindel ans 
Tageslicht. Mehrere Kunden wurden 
so bereits Opfer von Betrügern. Mit 
Zählernummer und Name kann 
praktisch jeder auf einen anderen 
Energieversorger umgemeldet wer­
den. Unbekannte deshalb nicht an 
Strom- und Erdgaszähler lassen, die 
Zähler nicht namentlich kennzeich­
nen. Ableser von Energieversorgern 
kündigen ihr Kommen immer an und 
können sich ausweisen.

PUMPE TAUSCHEN
AUCH IM WINTER MÖGLICH  Wenn die Heizungen jetzt im 
Dauerbetrieb arbeiten, laufen auch viele ineffiziente und stromfressen­
de Umwälzpumpen rund um die Uhr. Die Stiftung Warentest prüfte 
14 Heizungs- und Solarpumpen mit einem Preis von 120 bis 690 Euro. 
Ergebnis: Die besten Modelle verbrauchen Strom für weniger als  
10 Euro im Jahr. Deshalb lohnt sich auch der Wechsel einer erst zehn 
Jahre alten Standardpumpe, denn moderne Geräte benötigen meist 
nur ein Viertel der Energie, das spart einiges an Stromkosten. Eine 
Heizungspumpe für ein Einfamilienhaus kostet durchschnittlich 
etwa 300 bis 400 Euro, inklusive Montage. Das Bundesamt für Wirt­
schaft und Ausfuhrkontrolle bezuschusst die Netto-Handwerkerrech­
nung mit 30 Prozent der Kosten. Mehr Infos: ➜ www.bafa.de
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ALLE JAHRE WIEDER  Kunststoff-
Christbäume gelten als schick, doch ihre 
Produktion belastet die Umwelt und ir­
gendwann enden sie als Plastikmüll. Bio-
Weihnachtsbäume aus dem nahen Wald 
lassen sich nach den Festtagen als Brenn­
holz nutzen oder in Humus verwandeln. 
Statt Geschenk- und alubeschichtetem 
Schmuckpapier lieber Recycling- und 
Packpapier verwenden, phantasievoll 

bemalen oder mit Zweigen, getrock­
neten Blättern und Blumen bekleben. 
Stoffbänder für andere Geschenke und 
feierliche Anlässe wieder benutzen. Ker­
zen aus heimischem Bienenwachs sehen 
schön aus und riechen gut. Bei Ware aus 
Pflanzenölen besser Produkte aus nach­
haltigem Anbau wählen. Teelichter ohne 
Aluschalen passen in Glashalter und 
lassen sich immer wieder neu befüllen.

5,8
Milliarden Lämpchen 

leuchteten als Lichter- 

schmuck zu Weihnachten 

2017 in deutschen 

Privathaushalten.

Wie sauber ist die Luft?

Der European Air Quality Index zeigt auf einer interaktiven Landkarte 
die Luftqualität von mehr als 2 000 Messstationen in Europa. Farbige 
Punkte von grün bis rot zeigen die Gesamtbewertung. ➜ mehr.fyi/luft 
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Liebe Leserinnen,  
liebe Leser,

die Adventszeit ist eingeläutet, die Vorfreude 
auf Weihnachten steigt. Die ersten Geschenke 
werden besorgt (oder es wird zumindest darüber 
nachgedacht), das Zuhause wird weihnachtlich 
geschmückt. Auch wir haben in diesem Jahr un-
seren Firmensitz nach 17 Jahren mit neuer Weih-
nachtsdekoration geschmückt. Fündig geworden 
sind wir bei der Reichenbacher Drogerie Hoyer, 
die uns gut beraten und betreut hat. Wie finden 
Sie das Ergebnis am Roßplatz 13? Schauen Sie 
doch einfach mal vorbei.
Im Jahr 2018 haben uns viele Themen be-
schäftigt: Die fortschreitende Digitalisierung, 
der weitere Ausbau erneuerbarer Energien, 
die E-Mobilität inklusive Ladesäulen-Infra- 
struktur, die Implementierung neuer Produkte, 
die Modernisierung des Strom- und Gasnetzes 
oder die Mitwirkung an geplanten Nahwärme-
Projekten. Die Aufzählung ließe sich noch wei-
ter führen.

STADTWERKE-KALENDER 2019

RABATT FÜR STADTWERKE-KUNDEN

MASKOTTCHEN ENRIGO steht in 
unserem Unternehmenskalender 2019 im 
Mittelpunkt. Grafiker Jörg Halsema und 
Carsten Steps haben einen praktischen und 
sympathischen Familienplaner gestaltet.
Die Kalender liegen für unsere Stadtwerke-
Kunden im Kundenbüro zur Abholung 
bereit (solange der Vorrat reicht).

Lars Lange, Geschäftsführer der Stadtwerke 
Reichenbach/Vogtland GmbH

Bei allen genannten Themen hat für uns Offen-
heit und Transparenz eine wesentliche Bedeu-
tung. So wie wir auch nach sechs Jahren Preis-
stabilität mit der Preisanpassung 2019 offen 
umgehen (mehr dazu unter www.swrc.de).
Neben der Beschäftigung mit den energiewirt-
schaftlichen Themen waren wir wieder viel 
unterwegs, präsentierten uns bei Vereinen und 
organisierten eigene Veranstaltungen. Vor al-
lem die Jüngsten stehen bei uns hoch im Fokus. 
Ob Entdeckertag, Stadtwerke-Cup oder eine 
erstmals durchgeführte musikalische Lesung 
(siehe unten links) – wir versuchen, die Kinder 
auf verschiedenen Wegen mit den Stadtwerken 
vertraut und damit auf den Umgang mit Energie 
aufmerksam zu machen.
Bereits jetzt möchten wir alle, ob Groß oder 
Klein, zum nächsten Stadtwerke-Tag am  
22. Juni 2019 an den Obermylauer Weg einladen! 
Wir werden das Thema E-Mobilität und alles um 
die Arbeit unseres technischen Bereichs aufgrei-
fen, gepaart mit Unterhaltung sowie Spiel und 
Spaß für die Kinder. Also, schon mal vormerken!

Vielen Dank!
Im Namen des Stadtwerke-Teams möchte ich 
mich für Ihr Vertrauen in uns als Energiedienst-
leister bedanken. Wir arbeiten auch im nächsten 
Jahr an attraktiven Angeboten, werden weiterhin 
die Region und Vereine unterstützen, deren eh-
renamtliche Mitstreiter eine so wichtige Arbeit 
leisten.
Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Adventszeit, 
frohe Weihnachten im Kreise Ihrer Lieben und 
alles Gute im neuen Jahr. 

Lars Lange 
Geschäftsführer Stadtwerke Reichenbach

Die Stadt- und Kreisbibliotheken Vogtland und 
die Stadtwerke Reichenbach präsentierten am 
5. September im Zauber-(Neuberin-)haus eine 
energiegeladene Lesung voller spannender 
Geschichten. Groß und Klein waren von der 
kleinen Rennmaus und ihrer schauspieleri-
schen Patin Maria Breuer hellauf begeistert. 
Etwa 400 Kinder aus Reichenbach und Umge-
bung sangen, tanzten und lachten. Nebenbei 
erlebten sie, wie vielfältig Energie ist, in welcher 
Form sie in der Natur vorkommt, welchen Ein-
fluss die Energie auf uns hat, auf welche Art 
man Strom produzieren kann und wofür dieser 
im eigenen Haus benötigt wird.

MUSIKALISCHE  
LESUNG

Die Stadtwerke sind Präsentator des Mega-Events „RockClassics“ an der Göltzsch-

talbrücke am 8. Juni 2019! Und Sie als Stadtwerke-Kunden erhalten 15 Prozent 

Rabatt beim Erwerb der Tickets in unserem Kundenbüro am Roßplatz 13.

3 

N E W S



Jetzt online anmelden unter www.swrc.de oder Tel: 03765 7817-400

Stufe 1 (günstig ab 3.100 kWh/Jahr)

Arbeitspreis (Cent/kWh)                    5,06
Grundpreis (Euro/Monat)� 15,85*
*bis 25 kW Anschlussleistung, jedes weitere kW 0,73 €/Monat

ERDGASpreise 2019
Alle Preise inkl. MwSt.

Stufe 2 (günstig ab 96.000 kWh/Jahr)

Arbeitspreis (Cent/kWh)	              4,79
Grundpreis (Euro/Monat)� 53,55**
**bis 75 kW Anschlussleistung, jedes weitere kW 0,73 €/Monat

Sie haben die Wahl
Energie mit Herkunft.
Die Energiemarke aus dem Vogtland.
Sympathisch. Bodenständig. Vielfältig.

Mit enrigoeco strom erhalten  
Sie eine Gutschrift von  
40 €/Jahr beim Kauf eines  
energieeffizienten  
Haushaltsgerätes.

Wir schenken frisch  
gebackenen Eltern im  
ersten Lebensjahr ihres 
Babys 300 kWh Strom*.

*(Laufzeit 2 Jahre, Preise auf Basis enrigo strom)

Mehrwerttarif mit
Energiesparprämie.

Unsere STROMpreise 2019		         für Haushaltskunden
Alle Preise inkl. MwSt. (STAND: 01.01.2019)

Unser Klassik-Tarif

Arbeitspreis (Cent/kWh)� 26,57
Grundpreis (Euro/Monat)� 7,50

Unser Online-Tarif

Arbeitspreis (Cent/kWh)� 24,99
Grundpreis (Euro/Monat)� 7,50

Verbrauchspreis

Grundpreis

26,70
300

7,50

ct/kWh (brutto)

€/Monat (brutto)

      Neue Vorteile! Baby-Bonus

Jährlich

sichern!
40€

baby
kWh

geschenkt!

oder besuchen Sie uns im Kundenbüro am Roßplatz 13.

Grünstrom
für alle

4 



ZÄHLERSTÄNDE
SO EINFACH GEHT'S

Im Dezember werden die Zählerstände  
FÜR DIE JAHRESABRECHNUNG ermittelt. 

Unsere Ableser sind bereits seit dem 30. No- 
vember 2018 im Stadtwerke-Netzgebiet (Rei-
chenbach und Ortsteile, außer Mylau) unter-
wegs und werden die Ablesung bis Mitte De-
zember abgeschlossen haben. Wer außerhalb 
des Netzgebietes wohnt, erhält eine Ablesekarte, 
die man kostenfrei zurücksenden kann. Zum 
anderen haben auch Sie selbst die Möglichkeit, 
Ihre Strom- und/oder Gaszähler abzulesen. Die 
Zählerstände können Sie uns dann so mitteilen:

ONLINE (GILT NUR FÜR  
STADTWERKE-KUNDEN)

�Ganz bequem vom Sofa aus können Sie uns 
die Zählerstände online melden. 
➜ www.swrc.de/ablesung

Nach Angabe der Verbrauchsstellen- und Zäh-
lernummer (steht in der Regel auf der vom Ab-
leser hinterlassenen Karte oder auf Ihrer letzten 
Abrechnung) können Sie den Zählerstand ein-
tragen. Dieser bildet dann die Grundlage für die 
Hochrechnung zum 31. Dezember 2018. Beide 
Zählerstandsangaben finden Sie auf Ihrer Jah-
resabrechnung wieder, die ab dem 28. Januar 
2019 versandt wird.

Um ihre Kunden zu entlasten, 
gehen die Stadtwerke Reichen-
bach jetzt neue Wege: Zukünftig 
müssen Hauseigentümer eine 
Heizungsanlage nicht mehr aus 
eigener Tasche bezahlen, sondern 
können diese „leasen“. Dafür 
beziehen sie Erdgas von den 
Stadtwerken und zahlen zehn 
Jahre lang einen Beitrag an den 
Energieversorger. Installation, 
Wartung, Schornsteinfeger und 
alle weiteren Kosten sind inklusive. 
Gerätehersteller und Installateur 
können die Kunden dabei aus  
17 Marktpartnern frei wählen – 
bei Bedarf ist eine Solarthermie-
anlage als Ergänzung möglich.
Zuletzt rührten die Stadtwerke  
für ihr neues Projekt bei den 
Wärmetagen am 5. und 6. Ok- 
tober die Werbetrommel: Sowohl 
Hauseigentümer als auch Hei-
zungsbauer konnten sich in den 
Räumlichkeiten der Stadtwerke 
bei Expertenvorträgen durch 
Produzenten und Installateure 
informieren. Im Anschluss an die 
Führung durch eine Ausstellung 
mit möglichen Heizungslö-
sungen standen die Experten den 
Teilnehmern schließlich Rede 
und Antwort. Sieben Anlagen 
wurden laut Stadtwerke-Chef 
Lars Lange in diesem Jahr bereits 
umgesetzt. Zwei sind derzeit noch 
in der Planung. Im kommenden 
Jahr sollen die Wärmetage erneut 
stattfinden. Informationen zum 
Produkt SWRC komfort therm 
gibt es unter www.swrc.de.

WÄRMETAGE GEHEN 
IN DIE ERSTE RUNDE

Tel. 03765 7817-400 • E-Mail: kundenbuero@swrc.de • Öffnungszeiten: Montag 9–12 Uhr 
• Dienstag 9–18 Uhr • Donnerstag 9–18 Uhr • Freitag 9–12 Uhr und nach Vereinbarung sowie 
jeden 1. Samstag im Monat (5.1.19, 2.2.2019) Mehr unter: ➜ www.swrc.de

FÜR FRAGEN WENDEN SIE SICH GERN AN UNSER KUNDENBÜRO: 

ODER SIE NUTZEN DEN 
QR-CODE

Unsere freundlichen 
Kundendienstmitar-

beiterinnen stehen für 
Ihre Fragen, Anregungen 

und Wünsche gern zur 
Verfügung.

S E R V I C E
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DICHT IST PFLICHT
Solange die Gasanlage einwandfrei funktioniert, setzt man sich als Hauseigentümer  
nicht mit „BETREIBERVERANTWORTUNG“, Jahres-Check oder ähnlichem  
auseinander. Wer ist aber verantwortlich, wenn es zu Schäden an der Anlage oder  
im schlimmsten Fall zu Unfällen mit Personenschaden kommt?

W I S S E N

6 

V or allem die Versicherer prüfen im 
Schadensfall als Erstes, ob alle Regeln 
für einen sicheren Betrieb eingehalten 

wurden. Um Ärger und Verdruss zu vermeiden, 
möchten wir in diesem Beitrag Eigentümer 
und Betreiber dieser Anlagen über die gesetz-
lichen Vorgaben für einen sicheren Betrieb 
informieren.

HAUSEIGENTÜMER  
IN DER PFLICHT
Im Rahmen der allgemeinen Verkehrssiche-
rungspflicht nach BGB steht der Grundstücks- 
bzw. Hauseigentümer in der sogenannten „Be-
treiberverantwortung“. Damit ist er für den 
ordnungsgemäßen Betrieb und die damit ver-
bundene Wartung, Instandhaltung und Prüfung 
der Gasinstallationsanlage verpflichtet. Grund-
lage dafür sind die technischen Regeln der Gas-
installation TRGI 2008/2018.

ERDGAS-KUNDENANL AGE –   
WAS GEHÖRT DAZU?
Die kundeneigene Gasinstallationsanlage be-
ginnt nach der Hauptabsperreinrichtung 
(„HAE“,  umgangssprachlich auch als Gashahn 
bezeichnet) des Netzbetreibers und beinhaltet 
alle Erdgasleitungen und Gasgeräte. Im Eigen-

WICHTIGE INFORMATIONEN FÜR BETREIBER 
VON GASINSTALLATIONSANLAGEN

tum des Netzbetreibers befinden sich die HAE, 
ggf. ein Hausdruckregler und der Gaszähler 
(siehe Bild: Übersicht Eigentumsgrenze).

REGELMÄSSIGE ÜBERPRÜFUNGEN 
– WAS IST ZU TUN?
• �eine jährliche Sichtkontrolle der gesamten 

Gasinstallation
• �die regelmäßige Instandhaltung der Erdgas-

geräte durch ein Fachunternehmen
• �die Überprüfung auf Gebrauchsfähigkeit bzw. 

auf Dichtheit der Gasinstallationsanlage durch 
ein Fachunternehmen alle 12 Jahre

• �umgehende Mängelbeseitigung durch eine 
Fachfirma

• �Sofortmaßnahmen im Bedarfsfall, z. B. bei 
Gasgeruch 

DER JAHRES-CHECK ODER  
AUCH GAS-HAUSSCHAU 
Die jährlichen Sichtkontrollen dürfen vom Be-
treiber der Anlage selbst durchgeführt werden. 
Das Gleiche gilt für den Bezirksschornsteinfeger 
oder ein zugelassenes Fachunternehmen. Wichtig: 
Die Hausschau ist unbedingt zu dokumentieren. 
Weiterführende Informationen und eine entspre-
chende Checkliste finden Sie auf unserer Home-
page unter www.swrc.de/netz/erdgas sowie  



Jörg Antelmann, Technischer 
Leiter der Stadtwerke 
Reichenbach Vogtland GmbH,
Tel. 03765 7817-610
E-Mail: antelmann@swrc.de

KONTAKT
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auf den Seiten des DVGW unter www.dvgw.de  
„Sicherheit im Haus – Der Jahres-Check“.

GEBRAUCHSFÄHIGKEITS- 
PRÜFUNG UND ARBEITEN AN  
DER GASINSTALL ATION
Die seit dem Jahr 2008 in der TRGI zwingend 
festgeschriebene, alle 12 Jahre wiederkehrende 
Prüfung der Gasinstallationsanlage auf Ge-
brauchsfähigkeit bzw. Dichtheit darf grundsätz-
lich nur vom Fachmann  durchgeführt werden. 
Im Zuge der Gebrauchsfähigkeitsprüfung wird 
zusätzlich der äußere Zustand bewertet. 

WOFÜR SIND DIE STADT- 
WERKE ALS NETZBETREIBER  
VERANTWORTLICH?
Die Stadtwerke Reichenbach als Netzbetreiber 
wechseln aufgrund des Eichgesetzes im achtjähr-

lichen Rhythmus den Gaszähler und überprüfen 
im 12-jährlichen Turnus den Hausanschluss.
Im Zuge unserer Netzbetreiberverantwortung 
werden durch die Stadtwerke bei Zählerwechsel  
und Anschlussprüfung künftig auch die Nach-
weise für die jährliche Sichtprüfung (Gas- 
Hausschau) und die 12-jährliche Gebrauchsfä-
higkeitsprüfung beim Grundstücks- bzw. Haus-
eigentümer abgefordert.
Fragen zum Thema beantworten Ihnen gern 
unsere Mitarbeiter aus dem technischen Bereich.

ALLE
12 JAHRE

GAS-CHECK-
PFLICHT

W I S S E N



EinstellungsSACHE

So sparen Sie 
Energie und Geld

Wertvolle Tipps zum 
Heizen und Lüften 

gibt’s auf:  
➜ www.energie-tipp.
de/heizkosten-sparen

Alle

15 JAHRE
sollte man  

Thermostate  

austauschen.

Der größte Energieverbraucher im Haushalt ist 
die Heizung: Sie frisst rund 75 Prozent der Haus-
haltsenergie. Bei einer 70 Quadratmeter großen 

Wohnung kommen so durchschnittlich 800 Euro Heiz-
kosten pro Jahr zusammen. Das ist viel – aber wer beim 
Heizen den richtigen Dreh raushat, spart Geld und schafft 
zudem ein gesundes Raumklima.

DIE RICHTIGE WÄRME FÜR JEDEN RAUM
Die Temperatur lässt sich bei vielen Heizkörpern über 
drehbare Thermostate einstellen. Die Zahlen von 1 bis 
5 entsprechen bestimmten Raumtemperaturen: Stufe 
1 heizt das Zimmer auf etwa 12 Grad, Stufe 3 erreicht 
um die 20 Grad und Stufe 5 circa 28 Grad. Von Stufe zu 
Stufe beträgt die Temperaturveränderung etwa vier Grad. 
Von Teilstrich zu Teilstrich ist es ein Grad. Stufe 4 ent-
spricht einer Raumtemperatur von circa 24 Grad – höher 
sollte man seine Heizung nicht stellen. Das Schneeflo-
ckensymbol steht für Frostschutz und entspricht einer 
Raumtemperatur von 6 Grad. Dadurch ist geregelt, dass 
die Heizungsrohre im Winter nicht zufrieren – die Woh-
nung kühlt jedoch bei längerer Abwesenheit stark aus. 

Das Halbmondsymbol steht für Nachtabsenkung und 
entspricht einer Temperatur von 14 Grad.

Wie warm soll’s denn nun sein? Das Temperatur-
empfinden ist natürlich bei jedem Menschen anders. 
Für das Wohnzimmer und die Küche empfehlen Exper-
ten jedoch 20 Grad. Im Badezimmer sind 22 bis 24 Grad 
optimal. Gut schlafen kann man bei 18 Grad. Grund-
sätzlich gilt: Wenn Sie die Raumtemperatur nur um ein 
Grad senken, lassen sich übers Jahr etwa sechs Prozent 
an Heizenergie sparen. Aber Achtung: Drosseln Sie die 
Temperatur zu stark, kühlen die Wände aus. Das kann 
bereits bei Raumtemperaturen unter 16 Grad passieren. 

INTELLIGENTE STEUERUNG
Hochmoderne Thermostate sind programmierbar und 
lassen sich via Smartphone steuern. Sie merken sich die 
Gewohnheiten der Bewohner und regeln die Wärme 
selbstständig – das spart trotz der Anschaffungskosten 
Geld. Sie lernen, wann der Letzte das Haus verlässt oder 
wann man auf dem Heimweg ist. Laut Herstellern kann 
man mit den computergestützten Thermostaten seine 
Heizkosten um bis zu 30 Prozent senken. 

Wenn es draußen kalt ist, drehen wir alle wie selbstverständlich die  
Heizung auf. Aber was bedeuten die Zahlen auf dem THERMOSTAT eigentlich? 
Und wie heizt man besonders effizient? Wir klären auf.
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Erdgas ist der Energieträger Nummer 
eins beim Heizen, etwa die Hälfte aller 
Wohnungen hierzulande wird damit 
versorgt. Und auch bei der Versorgungs­
sicherheit nimmt Deutschland 
international einen Spitzenplatz ein: 
Durchschnittlich nur 0,988 Minuten 
war die Versorgung der Endverbraucher 
mit Erdgas im vergangenen Jahr unter­
brochen. Zur Bestimmung dieses soge­
nannten Saidi-Wertes analysierte die 
Bundesnetzagentur alle 724 deutschen 
Erdgasnetzbetreiber. In die Berechnung 
des Werts fließen nur ungeplante Unter­
brechungen ein. Mehr Infos zu Erdgas: 
➜ www.energie-tipp.de

KEINE MINUTE OHNE GAS

ENERGIELABEL WIRD PFLICHT

SMART HOME: SO WIRD’S GENUTZT

SPARER ODER VERSCHWENDER?  Seit 1. April 2018 müssen neue Festbrennstoffkessel, 
zum Beispiel Holzöfen, das EU-Energielabel tragen. Für Erdgas- und Öl-Heizgeräte, Wärme-
pumpen, KWK-Anlagen und Warmwasserbereiter oder -speicher ist die Kennzeichnung bereits 
seit 26. September 2015 Pflicht. Das Energielabel bewertet Produkte nach ihrer Energieeffizienz 
und soll die beste verfügbare Technologie fördern. Verbraucher sollen mit seiner Hilfe beim 
Kauf eines Neugeräts auch Verbrauchsdaten und Umweltaspekte bei ihrer Kaufentscheidung 
berücksichtigen und nicht nur den Preis.

Das zarte 
Pflänzchen 
Energiewende 
macht gute 
Fortschritte.

ENERGIEWENDE 
SPART GELD
WENIGER IST MEHR  Der Ausbau 
der erneuerbaren Energien und 
die Steigerung der Energieeffizienz 
verringern die Ausgaben für Energie-
importe fossiler Energieträger wie Öl 
und Gas. Etwa 16 bis 18 Milliarden 
Euro wurden dadurch im Jahr 2015 
eingespart. Davon profitierten vor 
allem private Haushalte und der Ver-
kehr. Zu diesem Ergebnis kommen 
zwei Berichte der Gesellschaft für 
wirtschaftliche Strukturforschung 
(GWS). Volkswirtschaftlich wirkt 
sich die Energiewende zwar vor allem 
dadurch positiv aus, dass durch Inves-
titionen Arbeitsplätze entstehen und 
gesichert werden. Doch auch die Ein-
sparungen durch weniger Kosten für 
Energieimporte sind gewaltig. Allein 
im Wärmesektor summierten sich 
2015 die Ausgaben dafür auf mehr 
als 53 Milliarden Euro, im Verkehrs
bereich auf rund 79 Milliarden Euro.
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KLEIDUNG  Eine Milliarde Kleidungsstücke 
liegen ungenutzt in deutschen Kleiderschränken, 
jedes fünfte wird so gut wie nie getragen. Und jetzt 
an Weihnachten kommen bestimmt noch einige 
Schrankhüter dazu. Nachhaltigste Lösung: ausmisten, 
tauschen und weitergeben. Tauschpartys, Internet-
marktplätze, Kleidungsverleihe, Flohmärkte und 
Secondhandläden bieten unzählige Möglichkeiten, 
um aussortierte Klamotten weiterzugeben und neue 
zu entdecken. Wer Kleidung schnell und endgültig 
loswerden will, findet den nächsten seriösen Alt
kleidercontainer unter ➜ www.fairwertung.de

TAUSCHEN UND TEILEN 
STATT WEGWERFEN

(in % der Haushalte, die 
solche Smart-Home-
Lösungen besitzen)

Quelle: Deloitte

LEUCHTEN

ALARMSYSTEME

ÜBERWACHUNGSKAMERAS

SCHALTER, STECKDOSEN

18 %

15 %

12 %
10 %
10 %

9 %
8 %
6 %

LAUTSPRECHER

THERMOSTATE

TÜREN, FENSTER

RAUCHMELDER

Vernetzte und fernsteuerbare Technik sorgt 
für mehr Wohn- und Lebensqualität, Sicher­
heit und weniger Energieverbrauch.
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Wie läuft’s 
eigentlich 

bei uns?

Eine 
Bestandsauf-

nahme der 
deutschen 

Energiewende 
gibt es auf:  
➜ www.

energie-tipp.
de/energie-

wende

DIE ENERGIE  
DER ANDEREN
Alle Welt blickt auf die deutsche Energiewende. Dabei setzen  
wir längst nicht als einziges Land in EUROPA auf erneuerbare Ener-
gien, um Strom zu erzeugen. Vier Nachbarn im Kurzporträt.
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Der Anteil  

erneuerbarer  

Energien liegt bei 

17 %
im EU-Schnitt
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Die „Batterie Europas“ 
Norwegen ist durch die Natur begünstigt: In dem dünn besiedelten, regenreichen 
Land gibt es 160 000 Binnenseen. Die oft mehr als 1000 Meter über dem Meer 
gelegenen Wasserspeicher bilden ein gewaltiges Reservoir, um Strom bereitzustel-
len, wenn er gebraucht wird. Über 1 500 Wasserkraftwerke decken nahezu den 
kompletten Strombedarf des Landes. Die meisten sind Pumpspeicher-Kraftwerke: 
Sie pumpen Wasser mithilfe von überschüssigem Strom von einem tiefer gelegenen 
Becken in ein höheres. Wird Strom benötigt, fließt das Wasser zurück ins Tal und 
treibt eine Turbine an. 
Die Wasserkraft sorgt außerdem für einen kräftigen Stromüberschuss, der nach 
Europa exportiert wird. Als „Batterie Europas“ liefert Norwegen Energie in euro-
päische Industrieregionen. Sieben Unterseekabel, darunter das armdicke, 516 Kilo-
meter lange Seekabel „NordLink“, das aktuell auf dem Grund der Nordsee verlegt 
wird, sollen bis 2020 Strom ans europäische Festland liefern. Allein „NordLink“ 
kann mehr als 3,6 Millionen Haushalte versorgen.

NORWEGEN

Vorreiter für Umwelttechnologien
Mit seinen Gebirgen und Flüssen nutzt Österreich 
seit jeher Wasserkraft zur Energiegewinnung. Die 
rund 3100 Kleinwasserkraftwerke decken etwa 
zehn Prozent des österreichischen Strombedarfs 
und vermeiden im Vergleich zur Stromproduktion 
mit fossilen Energieträgern jährlich rund sechs 
Millionen Tonnen CO₂-Emissionen. Vor allem der 
Osten Österreichs setzt zunehmend auf Windener-
gie. Schon seit 2005 wird zwischen Innsbruck und 
Wien zudem keine Kohle mehr gefördert. Stattdes-
sen bestimmen vor allem die erneuerbaren Energien 
den Strommix: Ihr Anteil liegt aktuell bei rund  
79 Prozent: 63 Prozent aus Wasserkraft, 16 Prozent 
aus Windkraft, Photovoltaik und nachwachsenden 
Brennstoffen. Bis 2030 soll der gesamte Strom in 
Österreich aus regenerativen Energiequellen stam-
men. Die Bundesregierung will den Alpenstaat zum 
Vorreiter in moderner Umwelttechnologie machen. 
Schon heute sichert die Energiewende mehr als 
90 000 Arbeitsplätze.

Revolution im Land  
der Atomkraft?
Frankreich hat wie kein zweites 
Land weltweit auf Atomkraft 
gesetzt. Nach dem Ölpreisschock 
Anfang der 1970er-Jahre wählte 
es „l’énergie nucléaire“ als Pa-
tentrezept für günstigen Strom. 
Öl- oder Gasvorkommen gibt es 
kaum. Vor zehn Jahren schloss die 
letzte Kohlezeche im lothrin-
gischen Industrierevier. 
Die Atomkraft verschaffte 
Frankreich mehr Unabhängigkeit 
von Rohstoffimporten, jährliche 
Überschüsse bei Stromexpor-
ten und relativ niedrige CO₂-
Emissionen aus fossilen Energie-
trägern.
Insgesamt 58 Reaktoren produ-
zieren mehr als zwei Drittel des 
erzeugten Stroms im Land. 
Der Anteil erneuerbarer Energien 
liegt bei 18 Prozent. Im Vergleich 
zu Österreich oder Skandina-
vien ist das wenig. Trotzdem ist 
im Land der Atomkraft eine 
kleine Revolution im Gange: 
Die „Grande Nation“ plant eine 
teilweise Abkehr vom Atom. Bis 
2025 will sie den Erzeugungsan-
teil der Atomkraft auf 50 Prozent 
drücken, während der Anteil 
erneuerbarer Energien am Strom-
verbrauch steigen soll. Ende 2017 
kündigte die neue Regierung 
Macron jedoch an, dass sich der 
ambitionierte Zeitplan wohl um 
zehn Jahre verzögern werde.

ÖSTERREICH FRANKREICH

Wind-Weltmeister
Schon 1891 baute der Däne Paul La Cour im 
küstenreichen Dänemark die erste Windkraft-
Versuchsanlage. Seit den 1970er-Jahren verbrei-
tete sich die Technologie rasant. Kein Wunder: 
Das rohstoffarme Königreich legt großen Wert 
auf eine unabhängige Energieversorgung. 2017 
deckten Wind, Wasser, Sonne und Biomasse 
bereits rund drei Viertel der Stromerzeugung. 
Bis 2030 soll ihr Anteil auf 90 Prozent, bis 
2050 auf 100 Prozent ausgebaut werden. Die 
Windenergie bestreitet schon heute fast 44 Pro- 

zent des landesweiten Energiebedarfs. Däne-
marks Windräder produzieren so viel Strom, dass 
ein Teil davon nach Norwegen und in andere 
Nachbarländer exportiert wird. 
Doch da seit 2016 eine Drei-Parteien-Regierung 
bei unseren nördlichen Nachbarn am Ruder ist, 
stehen in Kopenhagen nicht mehr alle Zeichen 
auf grün. Bis 2020 wird die steuerliche Umlage 
zur Förderung von Erneuerbaren für Stromab-
nehmer aus der Industrie schrittweise abge-
schafft. Die dänische Energiewende ist damit 
vorerst auf Eis gelegt. 

DÄNEMARK
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Watt gewusst: Was bedeuten eigentlich Kelvin, 
Ra-Wert oder Lumen auf der Lampenverpa-
ckung? Wir haben die Hinweise entschlüsselt.   
Mehr: ➜ www.energie-tipp.de/lampeninfos 

EINFACH ERKLÄRT

INS RICHTIGE 

LICHT 
GERÜCKT
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Mit kluger LICHTPLANUNG erstrahlen 
schummrige Wohnhöhlen, lassen sich Hell-
Dunkel-Kontraste schaffen und Räume optisch 
vergrößern. Eine erhellende Anleitung.

Licht- 
Effekte

MACHT WACH Von der 
Sonne geweckt zu werden, ist 
der beste Start in den Tag. Die 
Zeiten des Sonnenaufgangs 
lassen sich jedoch oft nur 
schwer mit unserem Alltag 
vereinbaren. Bei geschlossenen 
Jalousien können Lichtwecker 
das Sonnenlicht simulieren 
und uns sanft zur Wunschzeit 
aus dem Schlaf holen.

AKTIVIERT Wenn ein 
Arbeitszimmer nur wenig 
Tageslicht bekommt oder im 
Herbst und Winter die Sonne 
selten scheint, leidet die Kon-
zentration. Abhilfe können 
LED-Lampen mit hohen Licht-
temperaturen ab 5 500 Kelvin 

Schon mit wenigen Tipps lässt sich schönes 
Licht erzielen. Verzichten Sie in Räumen mit 
wenig Tageslicht auf dunkle Anstriche und 
Vorhänge: Sie schlucken Licht. Helle Farben 
reflektieren und lassen Weite entstehen. Und 
bei Kunstlicht? Ideal ist ein Mix aus Hinter-
grund-, Akzent- und Arbeitslicht. Den Hin-
tergrund erhellen Deckenleuchten oder 
-fluter. Ein Dimmer dient dazu, die Helligkeit, 
je nach Stimmung, anzupassen.

MIT LICHT KASCHIEREN
Gleichmäßig ausgeleuchtete Zimmer wirken 
eintönig. Lichtinseln kreieren abwechslungs-
reiche Hell-Dunkel-Kontraste. Akzentlicht 
– etwa durch Wandfluter – betont Bilder und 

Pflanzen, Lichterketten schaffen Atmosphä-
re. Sie können mit Licht sogar Fehler kaschie-
ren: Strahlt es die Decke an, erscheint der 
Raum höher. Nutzt man die Wände als Re-
flektor, wirkt er breiter. 

ES FLACKERN LASSEN
Achten Sie beim Kauf von LEDs auf die Licht-
farbe: Warmweißes Licht wirkt gemütlich 
und eignet sich perfekt zum Wohnen. 
Außerdem gilt: Je höher die Lichtquelle, des-
to unpersönlicher die Atmosphäre. Legen Sie 
Ihr Licht also ruhig mal tiefer! Das schönste 
Licht schaffen übrigens immer noch Kerzen, 
da sich ihre Flamme bewegt. Keine Lampe 
kann da mithalten.  

schaffen. Ihre Lichtfarbe mit 
einem höheren Blauanteil 
motiviert und fördert die Leis-
tungsbereitschaft.

GIBT SICHERHEIT Gut 
ausgeleuchtete Ecken bewah-
ren vor Unfällen. In Keller und 
Treppenhaus steigern Decken-
leuchten mit rund 4000 Kelvin 
Farbtemperatur die Sicherheit. 
In die Treppenstufen einge-
baute Spots verhindern das 
Stolpern. In der Küche leuch-
ten Spots oder Leuchtstoffröh-
ren unter den Oberschränken 
die Arbeitsfläche gleichmäßig 
aus. Bei etwa 5300 Kelvin Licht-
farbe lassen sich Zwiebel und 
Finger sicher unterscheiden!

ENTSPANNT Schummriges 
Kerzenlicht macht Räume gemüt-
lich. Es ist mit unter 2000 Kelvin 
warmweiß. Lampen mit etwa 
2 700 Kelvin tauchen das Wohn-
zimmer in sanftes Licht und 
beruhigen. Zusätzliche Leuchten 
neben oder hinter dem TV-Gerät 
entspannen die Augen.

LÄSST SCHLAFEN Wer 
schlecht einschlafen kann, hat 
häufig ein zu helles Schlafzim-
mer. Zu viel Licht stört die Pro-
duktion des Hormons Melatonin, 
das für erholsamen Schlaf sorgt. 
Also Licht aus, Raum verdunkeln 
und Smartphone aus dem Zim-
mer. Ein Tipp für den nächtlichen 
Weg zum Klo: Statt der komplet-
ten Beleuchtung Bewegungsmel-
der mit warmweißen Lämpchen 
nutzen. Sie gehen automatisch an 
und weisen den Weg.

Die ideale Beleuchtung entsteht 
durch einen Mix aus drei 
Lichtquellen: Hintergrundbeleuch-
tung, Akzent- und Arbeitslicht.
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DAS GÖNNEN  
WIR UNS JETZT

Bonjour Tristesse? Nichts da! Im Winter besteht kein Grund, 
Trübsal zu blasen. Diese drei SÜSSEN REZEPTE bringen 

Würze und Glücksgefühle in graue Tage.
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Einkaufs-
zettel

Bildcode 
scannen und 
Zutatenliste 
der Rezepte 
aufs Smart-
phone laden.

Zutaten (für 4 Personen)
•	 60 ml Birnensaft
•	 5 kleine Birnen
•	 70 g Birnendicksaft 
•	 40 g Bio-Kokosöl
•	 80 g gemahlene Mandeln
•	 30 g Walnusskerne 
•	 80 g kernige Haferflocken 
•	 20 g Rosinen 
•	 1/2 TL Zimt 
•	 etwas Kardamom
•	� 1 MS schwarzer gemahlener Pfeffer
•	 Mark einer Vanilleschote

14 
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Zutaten (für 12 Muffins)
•	 100 g Butter
•	 200 g Mehl
•	 2 TL Backpulver
•	� 200 g getrocknete 

Cranberrys
•	 2 Eier
•	� 200 g Crème fraîche oder 

Sauerrahm
•	 100 g Zucker
•	 1 Päckchen Vanillezucker
•	 Prise Salz
•	� 12er-Muffinblech, 

12 Muffinpapierförmchen
•	� Puderzucker zum 

Bestäuben

Zutaten (für ca. 18 Kugeln)
•	 70 g Datteln
•	 20 g Cranberrys
•	 30 g Cashewkerne
•	 30 g kernige Haferflocken
•	 30 g gemahlene Mandeln (blanchiert) 
•	 30 g Walnusskerne
•	 30 g Kokosflocken
•	 40 g Raspelschokolade
•	 25 g gehackte Pistazien
•	 35 g Chiasamen
•	 40 g Birnenfruchtmark
•	 50 ml Mandelmilch
•	 30 g gefriergetrocknete Himbeeren
• �	Kurkuma, Zimt und Curry  

nach Geschmack

CRANBERRY-MUFFINS

BIRNEN-CRUMBLE

BEERIGE ENERGIEKUGELN

1	� Den Backofen auf 180 °C vorheizen (Umluft 
160 °C). Je ein Papierförmchen in die Vertie­
fungen des Muffinblechs setzen. Wer keine 
Förmchen hat, fettet einfach die Mulden ein.

2	� Das Mehl mit dem Backpulver und einer Prise 
Salz vermischen.

3	� In einer großen Rührschüssel weiche Butter 
mit dem Zucker, dem Vanillezucker und den 
Eiern schaumig rühren. Crème fraîche (oder 
Sauerrahm) dazugeben.

4	� Mehlmischung zügig in diese Masse rühren, 
bis ein sämiger Teig entsteht. Nicht zu lange 
rühren! Anschließend vorsichtig die Beeren 
unterheben.

5	� Mithilfe von zwei Löffeln den Teig gleich­
mäßig in die Förmchen verteilen und die 
Muffins auf der mittleren Schiene im Ofen 
ungefähr 20 –25 Minuten backen. Herausneh­
men und zugedeckt abkühlen lassen.

6	� Muffins mit Puderzucker bestäuben und 
anrichten. Guten Appetit!

1	� Rosinen am besten über Nacht, mindestens 
aber zwei Stunden, in Birnensaft einlegen.

2	� Eine Birne schälen, entkernen und in Wür­
fel schneiden. Vier Birnen nur schälen, 
dabei den Stiel dran lassen (siehe Foto). 
Die vier ganzen, geschälten Birnen jeweils 
mittig in einem gefetteten Auflaufförm­
chen platzieren.

3	� Walnüsse im Mörser grob zerkleinern. Das 
Kokosöl vorsichtig in einem Topf oder im 
Wasserbad erwärmen, bis es flüssig ist (bei 
ca. 30 Grad). Alle Zutaten (außer Rosinen 
im Saft und Birnenstücke) dazugeben 
und verkneten, bis sie einen festen Teig 
ergeben. Anschließend die Birnenstücke 
daruntermischen.

4	� Mischung rund um die geschälten Birnen 
verteilen. Darauf achten, dass noch etwa 
1/3 der Birne herausragt.

5	� Mit abgegossenen Rosinen garnieren.
6	� Bei ca. 180 °C (Heißluft) im Backofen ca.  

30 Minuten backen.

1	� Datteln und Cranberrys mit einem 
scharfen Messer in sehr kleine Stücke 
schneiden, in eine Rührschüssel geben.

2	� Cashewkerne und Walnusskerne im 
Mörser zerkleinern, mit den Mandeln, 
Schokoladenraspeln, Pistazien, Kokos­
flocken, Haferflocken und den Gewür­
zen zu den Datteln und Cranberrys 
geben. Alles gut vermischen.

3	� Chiasamen, Mandelmilch und Frucht­
mark dazugeben, schnell verrühren 

und zu einer großen Kugel formen. 
Kugel halbieren und daraus zwei etwa 
gleich lange Teigstränge formen (nicht 
ganz einfach), in Stücke schneiden und 
ca. 18 Kugeln daraus formen.

4	� Gefriergetrocknete Himbeeren im 
gereinigten Mörser zerkleinern und die 
Kugeln darin wälzen. Gegebenenfalls 
vorsichtig mit Wasser anfeuchten. Wer 
es aushält, kann die Kugeln einen Tag 
trocknen lassen. Ups – schon weg!

Tipp: Wer es  

weihnachtlich mag, 

kann ein wenig  

Zimt dazugeben.
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ENRIGO, der kleine, runde, sympathi-
sche Vogtländer hat sich unter den  
Händen erzgebirgischer 
Kunsthandwerker in ein 
Räuchermännchen ver-
wandelt und wartet 
nur darauf, bei Ih-
nen einzuziehen 
und wohlige Düfte 
zu verbreiten. Der 
traditionelle Hand-
werksku nstbet r ieb 

Kunstgewerbe-Werkstätten Olbernhau 
GmbH, kurz KWO, hat dem beliebten 
Maskottchen der Stadtwerke Reichen-
bach Leben eingehaucht. Genau wie bei 
seinem ersten Auftritt im animierten 

Kurzfilm steht enrigo am 
Herd und sorgt für die Ener-
gie zum Kochen. Wonach 
es dann bei Ihnen zu Hause 
duftet, bestimmen Sie 
selbst: Vanille, Weihnach-
ten oder vielleicht Kokos? 

Lösen Sie unser KREUZWORTRÄTSEL und  
gewinnen Sie mit etwas Glück eines von drei 

enrigo-Räuchermännchen!

RÄUCHERDUFT MIT ENRIGODER WEG ZUM GEWINN
Schreiben Sie das Lösungswort unseres Kreuzworträtsels 
auf eine frankierte Postkarte und senden Sie diese an:  
Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH
Roßplatz 13, 08468 Reichenbach
oder per Fax an 03765 7817-599 
�oder per E-Mail an info@swrc.de
Lösungswort des Kreuzworträtsels in Heft 3/2018:  
KASTANIE
Mit Ihrer Teilnahme akzeptieren Sie die folgenden Teilnahmebedingungen:

Informationen gemäß Art. 13 DSGVO:
Verantwortliche Stelle:
Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH,  
Roßplatz 13, 08468 Reichenbach,                          
Telefon: 03765 7817-400,  
E-Mail: info@swrc.de
Datenschutzbeauftragte: 
Fachberatung für Datenschutz und Datensicher-
heit, Wartleite 3, 95189 Köditz. 
E-Mail: datenschutz@boehm-dud.de 
Zweck der Datenverarbeitung:
Die von Ihnen angegebenen personenbezogenen 
Daten werden zur Durchführung des Gewinnspiels 
verwendet. Rechtsgrundlage ist hierfür Art. 6  
Abs. 1 lit. a). Die Teilnahme am Gewinnspiel erfolgt 
freiwillig, ohne Koppelung an sonstige Leistungen.
Weitere Informationen zum Datenschutz können 
Sie unserer Datenschutzerklärung entnehmen, die 
unter www.swrc.de/datenschutz/ abrufbar ist oder 
die Sie postalisch anfordern können.

Teilnahmeberechtigt sind alle, 
die mindestens 18 Jahre alt sind 
und ihren Wohnsitz in der Bun-
desrepublik Deutschland haben. 
Jede Person darf nur einmal am 
Gewinnspiel teilnehmen. Die 
Teilnahme über automatisier-
te Massenteilnahmeverfahren 
Dritter ist unzulässig. Der Ge-
winn wird unter allen richtigen 
Lösungswörtern verlost. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Der Gewinn wird nicht in bar 
ausbezahlt. Die Gewinner wer-
den schriftlich benachrichtigt. 
Sofern sich der Gewinner auf 
die Gewinnbenachrichtigung 
nicht innerhalb von zwei Mona-
ten meldet, verfällt der Gewinn 
und es wird ein Ersatzgewinner  
ausgelost. Der Versand der  
Gewinne erfolgt nur innerhalb 
Deutschlands. 
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GLETSCHERRÄTSELN UND 
GEWINNEN

Die Buchstaben aus den farbig 
umrandeten Kästchen der 

Reihenfolge nach rechts eintragen 
und fertig ist das Lösungswort.

Einsendeschluss ist der  
14. Dezember 2018

Lösungs-
wort:
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SIE ERREICHEN UNS UNSER KUNDENBÜRO HAT FÜR SIE GEÖFFNET: 

Montag	   
9.00–12.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag 
9.00–18.00 Uhr
Freitag	
9.00–12.00 Uhr
jeden 1. Samstag im Monat	
9.00–12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Kontakt:
Telefon:	 03765 7817-400
Telefax:	 03765 7817-499
E-Mail:	 info@swrc.de
Internet:	 www.swrc.de
bei facebook: www.facebook.com/swrc.de

Stadtwerke
Reichenbach/Vogtland GmbH

Roßplatz 13
08468 Reichenbach

Öffnungszeiten Kundenbüro, Roßplatz 13:
Montag: 9.00 - 12.00 Uhr

Dienstag und Donnerstag: 9.00 - 12.00 und 
  13.00 - 18.00 Uhr

Freitag:  9.00 - 11.00 Uhr
und nach Vereinbarung 

Wichtige Informationen:

Telefon techn. Bereich, Obermylauer Weg 40:
Zentrale: 7817-610

Störungen Stromversorgung: 7817-700 oder 0375 / 3541-300
Störungen Gasversorgung: 7817-700 oder 0375 / 3541-284

Störungen Wärmeversorgung: 7817-700 oder 0375 / 3541-300

Telefon 03765 / 7817-400
Telefax 03765 / 7817-499
info@swrc.de
www.swrc.de

Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH
Roßplatz 13
08468 Reichenbach

Telefon technischer Bereich, Obermylauer Weg 40:
Zentrale:			   7817-610
Störungen Stromversorgung:	 7817-700 oder 0375 3541-300
Störungen Gasversorgung:	 7817-700 oder 0375 3541-284
Störungen Wärmeversorgung:	 7817-700 oder 0375 3541-300 
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